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Nehmt Neuland unter den Pflug!

Das ist unser Jahresthema für 2019. Es steht 
beim Propheten Hosea (10, 12). Er lebte um 
das Jahr 750 v. Chr. Das Königreich Israel 
erlebte damals einen rasanten Aufschwung. 
Die Wirtschaft boomte. Der Wohlstand nahm 
zu, doch nicht für alle. Die Reichen wurden 
immer reicher, die Armen ärmer. Die Israeli-
ten verehrten Jahwe, den Gott Israels, und 
die Götter ihrer Nachbarn, der Kanaaniter, 
vor allem Baal, den Gott der Fruchtbarkeit 
und des Handels. Au-ßenpolitisch wurde es 
gefährlich. Die Großmächte Ägypten und 
Assur bedrohten Israel. Hosea sah dies mit 
Sorge. Scharf kritisierte er die Ausbeutung 
der Armen und die Verehrung fremder Göt-
ter. Hosea droht: Gott wird sein Volk dafür 
bestrafen. Die Strafe kommt. Im Jahr 722 er-
obern die Assyrer das Nordreich Israel samt 
der Hauptstadt Samaria. Doch Gott verzeiht 
seinem Volk. Er schenkt ihm einen neuen An-
fang. „Nehmt Neuland unter den Pflug! Es 
ist Zeit, den Herrn zu suchen; dann wird er 
kommen und Gerechtigkeit auf euch regnen 
lassen.“ Nehmt Neuland unter den Pflug! 
Das ist unser Jahresthema 2019. Es steht am 
Abschluss des Projekts Kirche am Ort – Kir-
che an vielen Orten gestalten. Wir schauen 
nach vorne. Wir gehen gemeinsam unseren 
Weg. Was ist uns dabei wichtig? Unverzicht-

bar? Wir erleben unsere Kirche als Ort, an 
dem wir Gemeinschaft erfahren, miteinan-
der und mit Gott. Dafür wollen wir uns ein-
setzen. Dafür haben wir in den letzten zwei 
Jahren Neues begonnen: Erstkommunion 
und Firmung – wir versuchen, die Kinder, die 
Jugendlichen und ihre Familien stärker in 
den Gottesdienst und in die Kirche hinein-
zunehmen. Es gibt eine eigene Osterfeier für 
Familien. Wir haben einen gemeinsamen Kir-
chenchor gegründet für Böfingen und Jun-
gingen und einen Kinderchor in Jungingen. 
Wir haben eine Broschüre erstellt, in der alle 
Initiativen der Gemeinde in Böfingen in Bild 
und Text dargestellt sind. Wir haben den 
Gemeindeflyer von Jungingen überarbeitet. 
Eine Gruppe des Katholischen Deutschen 
Frauenbundes wurde gegründet.  In Jun-
gingen gibt es jetzt einen Ausflug der evan-
gelischen und der katholischen Kirchenge-
meinderäte und einen Stand beider Kirchen 
beim Herbstmarkt, in Böfingen einen Stand 
der evangelischen Kirchengemeinde beim 
Christkindlesmarkt. Gemeinsam gehen wir 
unseren Weg geleitet von vier Haltungen: 
Vertrauen, Wertschätzen, Lassen, Erwarten. 
Wir sind gespannt, was Gott mit uns vorhat. 
Nehmt Neuland unter den Pflug!

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner
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25 Jahre Nachbarschaftshilfe

„Wir schreiben das Jahr 1993. Unser damaliger 
Pfarrer Winfried Schmitt und der KGR woll-
ten in Böfingen und Jungingen unbedingt eine 
Nachbarschaftshilfe gründen. Nur fand man 
niemanden, der die Leitung und Organisation 
übernehmen wollte. Nach langer Überredungs-
kunst Frau Reichles war ich (Rosemarie Rupp) 
bereit, die Einsatzleitung zu übernehmen. So-
mit hat die 25-jährige Geschichte der Nach-
barschaftshilfe begonnen. Angefangen bei null, 
hatte die NBH nach 17 Jahren im Jahr 2010 43 
Helferinnen und Helfer und ca. 8000 Hilfestun-
den im Jahr geleistet. Danach wurde die NBH 
von der Dipl.-Sozialpädagogin Frau Gudrun 
Lassernig übernommen. Es wurde ein kleines 
gemütliches Büro mit Computer und Telefon 
im Pfarrhaus eingerichtet und sogar die Buch-

haltung hat man von diesem Zeitpunkt an sel-
ber gemacht. Die Buchhaltung hat Frau Marion 
Birk-Stohrer übernommen. Ab 2015 bekam die 
NBH wieder eine neue Leiterin, Frau Dipl.-In-
g(FH) Inna Nordheimer, und seitdem leitet sie 
die NBH mit Erfolg weiter. In den vergangenen 
25 Jahren wurden insgesamt 265 Menschen 
unterstützt und mit ca. 80000 Einsatzstunden 
von den 140 Helferinnen und Helfern in ihrer 
häuslichen Umgebung betreut. Der Mensch 
als Geschöpf Gottes besitzt Menschenwürde, 
egal, ob er gesund oder krank, reich oder arm, 
leistungsfähig oder nicht ist. Unser besonderer 
Dank geht an die Helferinnen und Helfer - ohne 
sie wäre es nicht möglich gewesen, so vielen 
Menschen zu helfen.

Rosemarie Rupp
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Dank für 25 Jahre Nachbarschaftshilfe
Vor 25 Jahren wurde in der Katholischen 
Kirchengemeinde Zum Guten Hirten die 
Organisierte Nachbarschaftshilfe Böfin-
gen, zuständig für Böfingen  und Jun-
gingen, gegründet. Der damalige Pfarrer 
Winni Schmidt hat den Anstoß gegeben. 
Engagierte Frauen haben den Ball auf-
genommen und die Nachbarschaftshilfe 
aufgebaut und geleitet. Stellvertretend 
genannt seien Frau Rosemarie Rupp, Frau 
Emma Reichle und Frau Gudrun Lassernig. 
Heute wird die Nachbarschaftshilfe gelei-

tet von Frau Inna Nordheimer und Frau 
Marion Birk-Stohrer. Ihnen und allen Hel-
ferinnen und Helfern danken wir an dieser 
Stelle ganz herzlich für ihren Dienst. Am 
Kirchweihsonntag, 4. November, haben wir 
im Festgottesdienst und bei einem Steh-
empfang im Gemeindehaus das Jubiläum 
der Nachbarschaftshilfe gefeiert. Für die 
Zukunft wünschen wir unserer Nachbar-
schaftshilfe weiterhin ein gutes Gedeihen 
und zu allem Gottes Segen.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner

Minifreizeit 2018 

Die gemeinsame Freizeit der Böfinger 
und Junginger Ministranten fand vom 
26.10 bis zum 30.10.2018 im Naturfreun-
dehaus Spatzennest in Weidach statt. Als 
die Kinder bei dem Haus ankamen, muss-
ten sie feststellen, dass sie in einer Pa-
rallelwelt bei Monstern gefangen waren. 
Die Monster wollten am Abend des 31.10. 
eine Monsterparty feiern – bis dahin 
mussten sie das Haus wieder verlassen 
haben. Um aus der Welt zu entkommen, 
mussten sie Zutaten für einen Zauber-
trank sammeln – diese konnten sie bei 
vielen Spielen und Workshops gewinnen. 
Das Highlight war wie jedes Jahr (ne-

ben dem sehr leckeren Essen) der Bun-
te Abend, an dem die Kinder gegen die 
Monster spielen mussten, um den Zau-
bertrank von der Hexe zu bekommen. Wie 
jedes Jahr gab es natürlich auch noch 
den Gottesdienst, den die Kinder vorbe-
reitet hatten und unser Pfarrer gehalten 
hat. Am letzten Tag konnten die Kinder 
den Zaubertrank trinken und somit das 
Haus verlassen und wieder nach Hau-
se zurückfahren. Auch wenn das Wetter 
nicht immer so gut war, war es trotzdem 
eine sehr tolle Freizeit .  (Für die Insider: 
Es gab dieses Jahr keine Brotkrise :-)  

Christoph Lubert
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Erntedank der KiKi in St. Josef
Wie selbstverständ-
lich haben wir je-
den Tag eine Scheibe 
Brot auf dem Teller 
oder in der Vesper-
box. Doch es braucht 
einiges, damit das 

Korn wächst, es weiterverarbeitet werden 
kann und schließlich als gebackenes Brot 
auf unserem Tisch landet. In Zeiten des 
Klimawandels und der Umweltverschmut-
zung ist ein ausgewogenes Verhältnis von 
guter Erde, Sonnenschein, Regenschauer 
und Wind ein Grund zum „DANKE“ sa-
gen. In einer Legegeschichte erarbeiteten 
19 Kinder diese Grundlagen zum Wachs-
tum und hörten anschließend das Markus 
Evangelium, indem das Reich Gottes mit 
der Aussaat und der Ernte von Samen-

körnern verglichen wurde. Zum Abschluss 
teilten wir den Laib Brot und haben mit-
einander gegessen. Zum Vormerken: 
Nächste KiKi mit Lichterfest am Sonntag, 
25.11.2018 um 17:00 Uhr!
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Sankt-Martins-Feier und Laternenumzug
Auch dieses Jahr feierten wir unser jährliches Sankt-
Martins-Fest und bastelten davor gemeinsam flei-
ßig Laternen, welche wir für den an der Feier statt-
findenden Laternenumzug benötigten. Aber wieso 
eigentlich? Und wer ist überhaupt Sankt Martin? 
Martin wurde um das Jahr 316 nach Christus gebo-
ren und war ein römischer Soldat. Die Legende von 
Martin besagt, dass er an einem kalten Wintertag 
auf seinem Pferd an einem armen Bettler vorbei-
ritt, welcher keine richtige Kleidung anhatte, son-
dern nur Lumpen. Dem Bettler war fürchterlich kalt. 
Martin hatte viel Mitleid mit dem armen Mann, teil-
te daraufhin seinen warmen, roten Mantel mit sei-
nem scharfen Schwert entzwei und gab dem Bett-
ler die eine Hälfte des Mantels ab, so dass er nicht 
mehr frieren musste. In der darauffolgenden Nacht 
träumte Martin von dem Bettler, welcher sich als Je-
sus Christus zu erkennen gab und ihm für seine gute 
Tat dankte. Nach diesem Erlebnis ließ sich Martin 
taufen, erlernte den christlichen Glauben und woll-
te kein Soldat mehr sein. Später wurde er sogar auf 
Wunsch des Volkes Bischof in einer Stadt in Frank-

reich und kümmerte sich stets um hilfsbedürftige 
Menschen. Doch was haben die Laternen mit dem 
heiligen Sankt Martin zu tun? Licht ist in der christ-
lichen Symbolik sehr wichtig, es steht für Christus. 
Die Dunkelheit dagegen steht für das Böse. Aus 
diesem Grund werden die hellen, farbenfrohen La-
ternen von den Kindern an der Sankt-Martins-Feier 
getragen. So verbreiten wir also „das Gute“. Unsere 
Sankt-Martin-Feier fand in der Katholischen Kirche 
„Zum Guten Hirten“ statt. Dort sangen wir gemein-
sam Sankt-Martin-Lieder, zeigten das eingeübte 
Rollenspiel unserer Kinder zum Thema Sankt Martin 
auf einer großen Leinwand und beteten gemeinsam. 
Daraufhin verteilte der Don Bosco Kindergarten auf 
dem Vorplatz der Kirche kostenlos Martinsbrezeln. 
Das sollte an die gute Tat des heiligen Martin, „das 
Teilen“ mit anderen, erinnern. Schließlich zogen 
wir mit unseren Laternen vergnügt los in Richtung 
Kita St. Christophorus, um dort noch bei einer Tasse 
Glühwein oder Kinderpunsch den Abend gemütlich 
ausklingen zu lassen.

Elternbeirat Christophorus

St. Martin in der KiTa Don Bosco
Am Montag, den 12.11.2018, trafen wir uns mit der Kita 
St. Christophorus in der Kirche „Zum Guten Hirten“, 
um gemeinsam das Martinsfest zu feiern. Die Kita St. 
Christophorus begann mit einem Lied in der Kirche. Das 
Martinsspiel konnte auf einer Leinwand angeschaut 
werden. Die Kinder der Kita St. Christophorus drehten 
ein Video indem erst die Geschichte von St. Martin im 
4. Jahrhundert nachgespielt wurde und dann übertru-
gen sie die Geschichte in die heutige Zeit. Abschließend 

sangen alle ein Laternenlied und dann wurden vor der 
Kirche die Martinsbrezeln verteilt. Anschließend trafen 
wir uns am Kirchturm, an dem dann der Laternenum-
zug startete. An einigen Stationen sangen wir unsere 
Laternenlieder und wir gingen danach in unseren Gar-
ten. Dort wartete schon ein Martinsfeuer auf uns. Mit 
unterschiedlichen Leckereien, Glühwein und Punsch 
ließen wir dann das Martinsfest ausklingen.  
                                                              Elternbeirat Don Bosco

N D b // J

Im Programm der Jahresplanung des KdFB Zweigverein Jungingen ist ein Fehler unterlaufen. 
Der Titel des Vortrags am 05. Februar 2019 lautet nicht  

„Christine Lavant: poetische Poesie - Zwiegespräche mit Gott „
sondern:“

Christine Lavant: poetische Magie - Zwiegespräche mit Gott“
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Christopher-Street-Day

„Gott Sei Dank! -Die Welt ist bunt!“ mit diesem 
Slogan zogen am 28. Juli 2018 beinahe einhun-
dert KjGler*innen, als Teil der CSD-Politparade, 
durch Stuttgart. Auch die KjG aus Böfingen war 
mit dabei und fiel mit ihren innovativen und 
auch provokanten Plakaten auf(z.B. „Jesus hatte 
auch 2 Väter“; „Liebe deine*n Nächste*n“). Doch 
was bewegt junge Menschen aus unserer Ge-
meinde dazu, an dieser Parade teilzunehmen? 
Uns war es vor allem wichtig, ein Zeichen gegen 

Homo- und Transphobie und für mehr Gleichbe-
rechtigung der LGBTQIA-Community zu setzen. 
Gleichzeitig galt es uns auch, zu zeigen, dass in 
unserer Kirche mehr Meinungen vorherrschen, 
als nur die der Amtskirche und wir als Jugend-
verband uns unsere Kirche bunt und tolerant 
wünschen. Dieses doppelte Engagement wurde 
auch von der Jury des CSD gut aufgefasst: Die 
KjG Rottenburg-Stuttgart wurde mit dem ersten 
Preis der Laufgruppen ausgezeichnet.

Veränderungen im Kirchengemeinderat Böfingen
Zum Ende der Sommerferien ist Frau Höffler aus 
privaten Gründen aus dem Kirchengemeinderat 
ausgetreten. Wir danken Ihr für Ihr Engagement 
in den letzten Jahren sehr herzlich. Frau Renate 
Walter, bisher beratendes Mitglied im KGR, ist als 
Nachrückerin nunmehr beschließendes Mitglied 
unseres Kirchengemeinderates. In der Sitzung 

am 02.10.2018 wurde sie verpflichtet. In seiner 
Sitzung am 20.11.2018 hat der Kirchengemein-
derat Herrn Kai Ewers als beratendes Mitglied 
berufen. Wir wünschen Frau Walter und Herrn 
Ewers viel Freude und Gottes Segen bei Ihren 
neuen Aufgaben. 

Wolfgang Feilen
Anzeige
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Berghülen auf der rauen Alb

Die Ökumenische Wandergruppe hatte am Don-
nerstag, den 25. Oktober 2018 als Sammel.- und 
Startpunkt den ZOB Ulm West gewählt. Wir 
fuhren mit dem Bus der Linie 30 von Ulm über 
Herrlingen, Wippingen und Sonderbuch bis zum 
Ausgangspunkt. Der Ausgangspunkt unserer 
Wanderung war der zu Blaubeuren gehören-
de Ort Asch auf der Hochfläche der Blaubeurer 
Alb. Zunächst ging es in nördlicher Richtung zur 
„Tobelhalde“ , die vom oberen kleinen Lautertal 
herauf kommt und uns westwärts bis kurz vor 
Bühlenhausen begleitet hat. Unter mehrmaligen 
Richtungswechseln wanderten wir dann zum 
alten Berghülener Sportplatz auf der „Stein-
woll“ . Bei guter Sicht kann man dort zu den Al-
pen sehen. Nach rund 10 km Wanderstrecke mit 
nur kleinen Steigungen erreichten wir dann das 
Gasthaus „Lamm“ in Berghülen so gegen 12.30 
Uhr. Nach dem Mittagessen plus Cappuccino/

Kaffee und Kuchen sangen die eine Hälfte der 
Gruppe verschiedene Lieder in Begleitung der 
Gitarren-Musik von unserem bewährten Gitar-
renspieler Walter; vielen herzlichen Dank. Die 
andere Gruppenhälfte besuchte die Evangelische 
Pfarrkirche zum heiligen Laurentius. Diese Kirche 
wurde 1504 auf den Grundmauern einer Kapelle 
errichtet. Im Innern dieser Kirche befinden sich 
eine Rokoko-Orgel aus dem Jahre 1781, (ganz 
vorne in der Kirche); sowie spätgotische Wand-
malereien aus dem Jahre 1510. Nach dem Kir-
chen-Besuch sangen wir noch mit den anderen 
zusammen einige Lieder mit; es war wieder sehr 
nett und schön; das Wetter spielte auch etwas 
mit; Sonnenschein und bewölkter Himmel und 
auch kühler. Es waren insgesamt 33 Personen da-
bei. Herzlichen Dank an alle, die ihren Betrag zum 
Gelingen von diesem Wandertag geleistet haben. 

Thomas Ribback

11

Nr. 279 Dezember 2018 / Januar 2019

 
Rückblick

Aus der KiTa Don Bosco

Elternabend
Am Elternabend trafen sich die Eltern ge-
trennt in Ihren jeweiligen Bereichen im Kin-
dergarten. Leider haben sich dieses Jahr nur 
wenige Eltern beteiligt. Nach dem Vorstellen 
der Erzieher und Eltern wurde das Jahres-
thema „Kleine Künstler ganz groß“ bespro-
chen. Anschließend wurde der Elternbeirat 
gewählt. Nach der Wahl trafen sich alle El-
tern und Erzieherinnen oben in der Krippe 
um den Abend ausklingen zu lassen. 

Kürbis-Schnitz-Aktion
Am 16. Oktober fand im Kindergarten das 
Kürbisschnitzen statt. Es kamen zahlreiche 
Kinder mit ihren Eltern und Geschwistern 
in den Garten. Nach dem Ausschnitzen von 
grusligen sowie lustigen Kürbisgesichtern 
durften sich die Kinder im Garten austo-
ben. Im Anschluss bekam jedes Kind ein Tee-
licht in den Kürbis und gingen damit in den 
dunklen Turnraum, wo das Kürbis-Karle-Lied 
gesungen wurde.  

Anzeige
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Ministranten-Stand beim 
26. Böfinger Christkindlesmarkt 

Wenn am Samstag dem 8.12. ab 14.30 weih-
nachtliche Düfte bei feierlichen Gesängen 
über unserem Kirchplatz hängen, dann gibt 
es bei den Ständen mit „Selbstgemachtem“ 
viel zu entdecken. Auch unsere Ministran-
ten sind erstmals mit einem eigenen Stand 
vertreten. Die Mädchen und Jungen (knapp 
20 an der Zahl) treffen sich seit Anfang No-
vember regelmäßig zum Basteln. Es entste-
hen in Handarbeit 80 einzigartige Schlüs-
selanhänger bei denen stabiles Garn in den 
Farben der Ministrantengewänder um wich-
tige christliche Worte geknüpft wird. So ver-
knüpfen sich christliche Anliegen und welt-
liche Nützlichkeit für ein Geschenk oder als 

Andenken. Unsere Ministranten erinnern so 
bildlich an das Thema „Kirche am Ort und an 
vielen Orten“, … welche Orte auch immer die 
Besucher mit Schlüsseln an diesen Anhän-
gern öffnen. Bei dem anderen Bastelprojekt 
dreht sich alles um Holz. Ein Brettspiel für 
zwei Personen namens „Quadrophonie“. An 
den Bastelterminen wird gemessen, gesägt, 
geschliffen, verleimt, gewachst/gebeizt und 
zwar in eckig und rund, in lang und kurz, 
in schräg und gerade, … heraus kommt et-
was, das so trivial wie „4-gewinnt“ ist und 
doch so herausfordernd wie Schach: In li-
mitierter „Ministranten-Edition“ von nur 18 
Stück; … es lohnt sich also schnell zu sein. 
Die Einnahmen werden zur Hälfte dem Be-
nefizprojekt des Böfinger Christkindles-
markt (Pater-Bloching-Stiftung, Sambia) 
gespendet. Und die andere Hälfte? … Sie soll 
die Wertschätzung und Dankbarkeit gegen-
über unseren Minis ausdrücken: Für deren 
ganzjährig fröhlichen und treuen Einsatz in 
ca. 130 Gottesdiensten, soll dieser Teil die 
Ministrantenarbeit mit etwas mehr finanzi-
ellem Spielraum für Gruppenaktivitäten und 
gemeinsame Erlebnisse ausstatten. Liebe 
Minis, vielen Dank für Euren Einsatz! 

Kai-C. Ewers
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Krippenfeiern in Böfingen und Jungingen

Weihnachten – eine Zeit der großen und klei-
nen Wünsche. Welche Wünsche haben wir 
heute? Und was geschieht mit unseren Wün-

schen? Gehen sie in Erfüllung? Und welches 
Geschenk ist dann wirklich das Beste? Um 
das herauszufinden laden wir alle, Groß und 
Klein, sehr herzlich zu unserer Krippenfeier 
am Montag, den 24. Dezember 2018 um 16 
Uhr in unsere Kirche „Zum Guten Hirten“ ein.
Wie jedes Jahr findet am 24.12. um 16.00 Uhr 
in der katholischen Kirche in Jungingen ein 
weihnachtlicher Gottesdienst mit Krippen-
spiel statt. 19 Schauspieler*innen und die 14 
Mitglieder des Leitungsteams freuen sich auf 
eine volle Kirche am Heiligen Abend. Ab dem 
22.11. treffen wir uns jeden Donnerstag zu 
gemeinsamen Proben, um auch dieses Jahr 
wieder ein gelungenes Krippenspiel auf die 
Beine zu stellen.

Nightfever in der Wengenkirche
Die Wengenkirche in Ulm lädt zum Nightfever ein. 
Termin: Samstag, 08. Dezember. Nightfever bietet eine 
besondere Atmosphäre aus Musik, Gebet und Kerzen-
licht. Die Veranstaltung ist Teil der weltweiten Night-
fever Initiative, die nach dem Kölner Weltjugendtag 
2005 in Bonn entstanden ist und sich seitdem in 27 
Länder ausgebreitet hat. Programm: 18:30 Uhr Heili-
ge Messfeier; ab 19.30 Uhr Gebet, Gesang, Gespräch; 
22.30 Uhr: Nachtgebet und Segen. Man kann jederzeit 
kommen und gehen, wie man Lust hat. 
Weitere Informationen: https://katholische-kirche- 
ulm-mitte-ost.de/night-fever
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Erstkommunion 2019

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion beginnt. 
Erstkommuniongottesdienste planen wir am Wei-
ßen Sonntag, 28. April 2019, 10.30 Uhr, in Böfingen, 
und am Sonntag, 5. Mai 2019, 10.30 Uhr, in Jun-
gingen. Ein erster Elternabend ist am 13. Dezember 

in Böfingen, am 20. Dezember in Jungingen, jeweils 
um 20 Uhr im Gemeindehaus. Gottesdienste zum 
Beginn der Kommunionvorbereitung feiern wir in 
Jungingen am Samstag, 2. Februar, um 18.30 Uhr, 
mitgestaltet vom Kinderchor „JungSpatzen“, in Bö-
fingen am Sonntag, 3. Februar, um 10.30 Uhr. Die 
Gruppenstunden beginnen im Januar. Sie werden 
geleitet von Religionslehrerin Ellen Mermi. Inner-
halb der Gruppenstunden werden wir in die Kirche 
gehen, die verschiedenen Orte und Gegenstände im 
Kirchenraum anschauen und zusammen mit den 
Kindern und ihren Familien Gottesdienst feiern. Die 
Kinder werden auf den Empfang des Sakraments 
der Versöhnung (Beichte) vorbereitet. Gemeinsam 
feiern wir den Palmsonntag, den Gründonners-
tag, den Karfreitag mit einer eigenen Kinderkreu-
zwegandacht, eine Osterfeier am Karsamstag und 
schließlich das Fest der Erstkommunion mit Fest-
gottesdienst und Dankandacht. Die Eltern sind ein-
geladen, an der Vorbereitung der Kinder mitzuwir-
ken. Die Gläubigen in den beiden Gemeinden Zum 
Guten Hirten in Böfingen und St. Josef in Jungingen 
sind eingeladen, unsere Kinder und ihre Familien im 
Gebet zu begleiten. Wenn Eltern ihr Kind zur Erst-
kommunion anmelden wollen, die von uns keine 
schriftliche Einladung erhalten haben, so können sie 
sich an das katholische Pfarramt in Böfingen wen-
den. Anmeldeschluss ist der 22. Dezember. 

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner
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Vorausschau

Wir gehören zusammen … 

Im Jahr 2019 geht es beim Drei-Königs-Singen 
um Kinder mit Behinderung. Es gibt auf der Welt 
ungefähr 165 Millionen Kinder mit Behinderung. 
In armen Ländern leben besonders viele von ih-
nen und die meisten von ihnen sind besonders 
arm. Am 6. Januar 2019 sind die Sternsinger 
wieder in unserer Gemeinde unterwegs. Mit den 
gesammelten Spenden helfen die Sternsinger in 
vielen Ländern mit vielen Projekten. Segen brin-
gen – Segen sein Die Sternsinger bringen den 
weihnachtlichen Segen in unsere Wohnungen 
und Häuser und damit auch zu den Kindern in 
Not in aller Welt. In diesem Jahr gibt es einen 
Wechsel im Sternsinger-Team: Maria Wolf, Mo-
nika Winter, Mandy Franke, Kathleen Selig und 
Sabine Schlumpberger hören auf. Vielen Dank an 
Euch!!! Die Neuen sind: Claudia Faig, Anja Hou-

dek, Sabine Linder, Christiane Röder. Haben Sie 
Fragen zur Sternsingeraktion? Möchten Sie neu 
in die Besucherliste aufgenommen werden? Hat 
sich Ihre Adresse geändert? Dann melden Sie 
sich bitte bei uns, die Kontaktadressen stehen 
am Ende des Artikels. MACH MIT BEIM STERN-
SINGEN! Funkelnde Kronen, königliche Gewän-
der: das sind die Sternsinger! Sie ziehen von 
Haus zu Haus, segnen die Häuser und bitten die 
Menschen um eine Spende für arme Kinder. Bald 
beginnt auch in unserer Gemeinde die nächste 
Sternsingeraktion. Gehst du mit? Möchtest du 
dabei sein, wenn Sternsingergruppen in ganz 
Deutschland den Menschen den Segen brin-
gen? Möchtest du mithelfen, dass es Kindern in 
Not überall auf unserer Erde besser geht? Dann 
melde dich bei uns! Kontaktadressen stehen am 
Ende des Artikels.
Termine: 

                                 Film mit Will Weitzel 

Euer Sterni-Team Claudia Faig, Anja Houdek, 
Sabine Linder und Christiane Röder

Kontakt: 
Anja Houdek 0731 56144, anja.houdek@gmx.de
Claudia Faig 07231 6026878, ac.faig@gmx.de 

N D b // J

Jesus sagt: Ich war krank und ihr habt mich besucht. 
(Mt 25,36) 
Sie sind krank und wünschen einen Besuch. 
Die Seelsorgeeinheit Zum Guten Hirten / St. Josef in Böfingen 
und Jungingen bietet einen ehrenamtlichen Besuchsdienst für 
ältere und pflegebedürftige Menschen an. 
Bitte melden Sie sich!              Pfarrbüro:  0731 - 26400298
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Vorausschau

…. In Peru und auf der ganzen Welt! 

In Böfingen sind die Sternsinger am 05. und 
06. Januar 2019 unterwegs und kommen zu 
Ihnen, um für das Haus und dessen Bewoh-
ner Gottes Segen zu erbitten. Die Sternsinger 
sammeln für Kinderhilfsprojekte überall auf 
der Welt - dieses Mal besonders für Kinder 
mit Behinderungen in Peru. Die Sternsin-
geraktion 2019 steht unter dem Motto: Wir 
gehören zusammen – in Peru und weltweit 
Für unsere Sternsingeraktion brauchen wir 
natürlich wieder viele Kinder, die mitmachen! 
Bitte meldet euch bis Donnerstag, 20.12.2018, 
die Kontaktadressen stehen am Ende des 
Artikels. Unsere Probe ist am Mittwoch, 
02.01.2019, um 16.00 Uhr im katholischen 
Gemeindehaus. Wir freuen uns, wenn wieder 
viele Kinder dabei sind. Am Dreikönigstag, am 
Sonntag dem 06. Januar 2019 um 10.30 Uhr 
findet der Aussendungsgottesdienst in der 
Kirche Zum Guten Hirten statt. Die Sternsin-
ger besuchen wieder die Haushalte, die auf 
den von uns geführten Listen stehen. Wenn 
Sie bisher noch nicht von den Sternsingern 
besucht wurden, dies aber gerne möchten, 
melden Sie sich doch bitte am Sternsin-
ger-Stand beim Böfinger Christkindlesmarkt 
oder bis 20.12.2018 bei den Kontaktadressen 

am Ende. In Abhängigkeit von Wetter und 
Anzahl der Sternsingergruppen behalten wir 
uns kurzfristige Änderungen der Straßen vor. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. Am Samstag, 
5. Januar 2019, werden ab ca. 12.30 Uhr fol-
gende Wege besucht: Sudetenweg, Sachsen-
weg, Pommernweg, Bei der Pilzbuche, Schle-
sienweg, Ostpreußenweg, Mecklenburgweg, 
Lehle, Brandenburgweg, Hafenberg, Thü-
ringenweg, Otto-Liliental-Weg, Stäudlen-
weg, Von-Hünefeld-Weg, Buchenlandweg, 
Elchinger Weg, Wohngebiet am Lettenwald, 
Hermann-Köhl-Weg, Oberthalfingerweg. 
Am Sonntag, 6. Januar 2019, werden ab ca. 
12.00 Uhr folgende Wege besucht: Egert-
weg, Ludwig-Beck-Straße, Hofäckerweg, 
Haslacher Weg, Poppenreuteweg, Goerdeler-
weg, Schöner-Berg-Weg, Wilhelm-Leusch-
ner-Weg, Böfingerweg, Julius-Leber-Weg, 
Adolf-Reichwein-Weg, Stauffenberg-Straße, 
Eugen-Bolz-Straße, Seniorendomizil Haus 
Michael, Eberhardt-Finkh-Straße. Die Kin-
der freuen sich auf einen Besuch bei Ihnen 
und danken Ihnen schon jetzt ganz herzlich 
für eine freundliche Aufnahme. Wir suchen 
noch Erwachsene, die unsere Sternsinger 
am 05.01.2019 und am 06.01.2019 begleiten 
können. Wenn Sie Freude daran haben, mit 
Kindern zusammen eine tolle Aktion durch-
zuführen, dann sind Sie bei uns richtig! Bitte 
melden Sie sich einfach am Sternsinger-Stand 
auf dem Böfinger Christkindlesmarkt. 

Ihr Sternsinger-Team 
Daniela Kiefer, Andi Fischer, Nina Leinmüller, 

Sabine Reimann und Sabrina Erz
Kontakt:
Daniela Kiefer 0731 40300388, 
kiefer.daniela@gmx.de
Katholischen Pfarrbüro 0731 265704, 
pfarramt-zgh-ulm@drs.de   
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Ökumene

Miteinander Ökumene leben
Regelmäßig finden statt:

Ökumenischer Bibelkreis: 
Montags um 15.30 Uhr im kath. Gemeindehaus (nicht während der Schulferien)

Friedensgebet: 
Jeweils montags um 18.30 Uhr, im Wechsel in den verschiedenen Kirchengemeinden

14.01.19 St. Albert, Neu-Ulm-Offenhausen, Goethestraße
21.01.19 Pauluskirche, Ulm, Frauenstraße

28.01.19 Versöhnungskirche, Ulm-Wiblingen, Kapelle Gemeindehaus
04.02.19 St. Maria Suso, Ulm, Mähringer Weg

11.02.19 St. Johann Baptist, Neu-Ulm, Johannesplatz

Weitere Termine: Bitte zur gegebenen Zeit neuen Aushang beachten!!!

Mittagstisch für Senioren: 
Immer montags bis freitags um 12.00 Uhr im ev. Gemeindehaus

Ökumenische Telefonseelsorge Ulm / Neu-Ulm: 
Bei Tag und Nacht  erreichbar unter Telefon: 0800-1110111 oder 0800-1110222

Katholische Kirche Guter Hirte, Haslacher Weg 30 89075 Ulm Evangelische Auferstehungskirche, Haslacher Weg 70

N 279 D b 2018 // J 2019

Lebensformen in der Bibel
Impulsvortrag im Rahmen der Veranstaltungsreihe Kirche unterm Regenbogen mit Pfr. Dr. Michael 
Hauser am Donnerstag, 24. Januar 2019 um 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Stephanussaal der Aufer-
stehungsgemeinde Eichenhang 151 (Buslinie 4, Zwei Minuten Fußweg von der Haltestelle Eichen-
platz) Worum ging es Abraham mit Hagar und warum wünscht sich Paulus, alle Menschen wären 
(asexuell) wie er? Lebensformen in der Bibel sind vielfältig und dennoch wünschen sich viele Men-
schen biblische Orientierung für das eigene Leben. Bei der Entdeckung hilft Pfarrer Dr. Michael Hau-
ser, geschäftsführender Pfarrer am Haus der Begegnung, Ulm. Kirche unterm Regenbogen In dieser 
Veranstaltungsreihe werden verschiedene Perspektiven auf das Thema Homosexualität und Kirche 
entwickelt. Die Reihe wird vom Haus der Begegnung Ulm, vom Hochschulpfarramt Ulm und dem 
Evangelischen Bildungswerk Alb-Donau mit Medienstelle gemeinsam konzipiert und veranstaltet.
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Aus der Seelsorgeeinheit

In der Hoffnung auf die Auferstehung 
empfehlen wir Menschen in 

Gottes bergende Liebe

*) aus Gründen des Datenschutzes werden die 
   Adressen nicht vollständig veröffentlicht.

In der Taufe feiern wir das JA Gottes 
zu uns Menschen und die Aufnahme 

in unsere Gemeinde

im Oktober
Sophie Marleen Späth, Jungingen
Pauline Karla Nix, Jungingen
Lorenzo Michele Muselli, Böfingen

Verstorben sind aus unseren Gemeinden:

im Oktober
Martha Schlais, Böfingen

Barbara Wolf, Böfingen
Alfons Eisele, Böfingen
Johann Wachtler, Böfingen
Ion Zimmer, Böfingen
Angela Weidl 

im November
Regina Zimmermann, Böfingen
Maria Schröder, Böfingen
Dorothea Geiger, Böfingen

… dass in der Kirche Zum Guten Hirten am 3. Advent, 16.12.2018 um 18.00 Uhr ein Adventskonzert 
  des Popchors stattfindet?

… dass am 01. Januar um 10.30 Uhr in der Kirche Zum Guten Hirten ein ökumenischer Gottesdienst 
  stattfindet? Anschließend ist im Gemeindehaus zum Stehempfang eingeladen.

… dass ebenfalls am 01. Januar um 17.00 Uhr in der Kirche St. Josef in Jungingen ein Gottesdienst 
  zum Jahresanfang mit anschließendem Stehempfang im Gemeindehaus stattfindet? Herzliche 
  Einladung!

… dass am 17.02.2018 unser Kinder- und Familienfasching in der Ulmer Albhalle stattfindet? 
  Und dass wir dafür noch Spender für unsere Tombola suchen? Falls Sie uns mit einer Sach - oder 
  Geldspende unterstützen möchten, melden Sie sich bitte bei Andrea Kling 0731 1436669. Herzli-
  chen Dank!“

… dass vom 27.01.-31.01.2019 in Böfingen eine ökumenische Woche zum Thema Inklusion mit 
  einem Besuch in der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule stattfindet? Auftakt ist am 27.01. mit 
  einem ökumenischen Gottesdienst in der Kirche Zum Guten Hirten, ökumenische Abende sind 
  am 29.01. und 31.01. Nähere Informationen folgen.




